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Die Erschließungstätigkeit in Archiven hat 
sich in den letzten Jahrzehnten aufgrund des 
digitalen Fortschritts so massiv verändert wie 
nie in der Geschichte des Archivwesens zuvor. 
Dabei ist und bleibt sie eine der Kernaufgaben 
von Archiven. Moderne IT-gestützte Erschlie-
ßungsverfahren, die zunehmend Methoden der 
Künstlichen Intelligenz nutzen, haben die 
klassische analoge Findbucherstellung oder 
das Anlegen von Karteien längst abgelöst und 
bergen ein großes Rationalisierungspotential, 
das bislang erst in Ansätzen ausgeschöpft ist. 
Gleichzeitig gewinnt die Erweiterung der 
klassischen Titelaufnahme um eine Erschlie-
ßung mit Normdaten, insbesondere für 

tische Cluster, immer mehr an Bedeutung. 
Damit wird die archivische Erschließung 
anschlussfähig an andere Sparten, vor allem 
Bibliotheken und Museen, und ermöglicht die 
für eine Online-Recherche sinnvolle semanti-
sche und interdisziplinäre Vernetzung von 
Erschließungsinformationen aus verschiede-
nen Institutionen.

Die Vielschichtigkeit des Themas Archivische 
Erschließung im Umbruch, dem sich der  

80. Südwestdeutsche Archivtag widmete, hat 
wohl erheblich dazu beigetragen, dass die 
Veranstaltung am 17. und 18. Juni 2021 neue 
Teilnehmerrekorde aufstellte. Ein anderer 
Grund für diesen Erfolg war sicherlich die 
Entscheidung der Organisatoren, den Archiv-
tag – nach der pandemiebedingten Pause im 

Natürlich wäre es schön gewesen, das  
80. Jubiläum als Präsenzveranstaltung 
durch zuführen, aber die zahlreichen positiven 
Rückmeldungen zeigten, dass die Strategie, 
frühzeitig als Alternative eine Online-Veran-
staltung zu erwägen, auch einige Vorteile 
hatte. So konnte der Teilnehmerkreis gegen-
über den Vorjahren deutlich erweitert werden: 
Noch nie waren so viele Kolleginnen und 
Kollegen aus anderen Regionen Deutschlands 
und aus dem benachbarten Ausland dabei. 
Außerdem konnten dieses Mal erfreulicher-
weise auch viele kleinere Archive, teilweise mit 
dem ganzen Kollegium, der Veranstaltung 
folgen. Für diese Gruppen wäre eine Beteili-
gung an einer Präsenzveranstaltung aufgrund 

weniger in Frage gekommen.



Umso besser, dass sich das digitale Format 
hier als niederschwellig erweist, denn gerade 
das Thema Archivische Erschließung im 
Umbruch umfasst viele Fragestellungen, die 
Archive unterschiedlicher Größenordnung und 
Ausrichtung gleichermaßen vor Herausforde-
rungen stellen. Etwa die Umstellung auf eine 

papiergebundener Registraturen, die mit einer 
großen Menge an Abgaben analogen Archiv-
guts einhergehen und die vielerorts vorhan-
denen Erschließungsrückstände weiter zu 
vergrößern drohen. Es freut mich, dass der 
Südwestdeutsche Archivtag und die in diesem 
Band publizierten Tagungsbeiträge auch im 
Hinblick auf solche grundsätzlichen archivi-
schen Fragestellungen neue Anstöße geben 
und zum spartenübergreifenden Austausch 
beitragen. 

Mein herzlicher Dank gilt Dr. Franz-Josef 
Ziwes, Leiter des Staatsarchivs Sigmaringen, 
der – selbst einer der führenden Experten auf 
dem Gebiet der Erschließung – als Tagungs-
präsident für all diese Fragen fachlich versierte 
Kolleginnen und Kollegen als Referentinnen 
und Referenten gewinnen konnte, sowie  

Dr. Peter Müller, Leiter des Staatsarchivs 
Ludwigsburg, der als Geschäftsführender 
Präsident seit vielen Jahren für die Organi-
sation des Südwestdeutschen Archivtags 
verantwortlich ist. Herzlich danken möchte ich 
auch allen anderen Beteiligten, die Anteil am 
Erfolg der Veranstaltung hatten. Auch dieses 
Mal hat wieder eine Reihe von Firmen die 
Durchführung des Südwestdeutschen Archiv-

-
stützt. Und nicht zuletzt gilt mein Dank allen 
Referentinnen und Referenten, die mit ihren 
Workshops und Vorträgen zum inhaltsreichen 
Programm beigetragen und ihre Beiträge zur 
Veröffentlichung bereitgestellt haben, sowie 
Lydia Christine Michel für die Betreuung  
der Drucklegung dieser Publikation innerhalb 
des Veröffentlichungsprogramms des Landes-
archivs.

Stuttgart, im Februar 2022
Prof. Dr. Gerald Maier
Präsident des Landesarchivs  
Baden-Württemberg


